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Vorwort

Liebe Leserinnen und Leser,

mit der neuen Ausgabe des Mauerwerk-Kalender 2022
werden die Schwerpunkte auf Fassadengestaltung,
Bauphysik und Innovationen gelegt.
In Teil A findet der Nutzer die Basis für das tägliche
Arbeiten in der Praxis: Im ersten Beitrag von Michael
Raupach, Dorothea Saenger und Bernd Winkels wird
auf dieEigenschaften und Eigenschaftswerte vonMauer-
steinen, Mauermörtel undMauerwerk eingegangen und
der aktuelle Stand des Wissens für die in Deutschland
üblichen Produkte und Produktkombinationen zusam-
mengefasst. Die durch allgemeine bauaufsichtliche Zu-
lassungen bzw. allgemeine Bauartgenehmigungen ge-
regelten Produkte stellt anschließend Ludwig Winger-
ter vor. Für vorhabenbezogene Genehmigungen und
Zustimmungen im Einzelfall werden die Besonderhei-
ten und formalen Vorgaben von Hans-Alexander Bieg-
holdt erläutert. Abgeschlossen wird das Kapitel mit ei-
nem Beitrag von Benjamin Purkert über die imMauer-
werksbau bei der Planung und Ausführung insgesamt
geltenden Normen und Vorschriften.
In Abschnitt B zu Gestaltung und Konstruktion zeigt
Koen Mulder, welche Möglichkeiten der Fassadenge-
staltung mit Sichtmauerwerk geboten werden. Er gibt
eine Vertiefung in traditionelle Mauerwerksverbände
und beschreibt die Systematik von Verbandsmustern.
Die Besonderheiten in Schicht- und Verlegemustern,
verschiedene Steinformate und Formsteine werden in
zahlreichen Zeichnungen und Bildern vorgestellt. Die
Aspekte zur baulichen Durchbildung, der Ausführung
und den wichtigen Aspekten der Nachhaltigkeit wer-
den anschließend in den beiden Beiträgen von Julia-
ne Nisse und David Ostendorf behandelt. Eine Beson-
derheit der Bauteilbemessung stellt der Nachweis der
Querkrafttragfähigkeit von Balken dar. Diesem The-
ma widmen sich die Autoren Johann Marx und Eber-
hard Gunkler mit derUntersuchung der Querkrafttrag-
fähigkeit von schlaff bewehrten und vorgespannten Mau-
erwerkbalken mittels Schubspannungsfeldmodellen.
Konstruktive Details und das Themenfeld der Bauphy-
sik werden in Abschnitt C behandelt. Im ersten Beitrag
setzt sich Michael Gierga mit den Neuregelungen in
den Vorgaben des Gebäudeenergiegesetzes (GEG) für
den Wohngebäudebereich auseinander. Schallschutz
und Erschütterungsschutz werden in den zwei Beiträ-
gen von Michael Flieger, Markus Hofmann und Oli-
ver Kornadt sowie von Andreas Gömmel und Andreas
Lackner ausführlich dargestellt. Immer wichtiger für
Bauherren wird der Aspekt des Einbruchschutzes. Für
die Befestigung von Fenstern und Türen inMauerwerk
werden von Jürgen Küenzlen und Eckehard Scheller
die aktuellen Lösungen zusammengefasst.

Nicht nur bei Neubauten müssen sich die am Bau
Beteiligten regelmäßig neuen und veränderten Rand-
bedingungen stellen – auch an den Bestand können
sich durch Umnutzungen oder Umbauten neue An-
forderungen ergeben. Daher ist es wichtig, diesen zu-
treffend beurteilen zu können. Ein erster Beitrag be-
handelt die Berechnung und Bemessung bestehender
Gewölbebrücken mit der aktuellen Nachrechnungs-
richtlinie für Straßenbrücken von 2021. Hier konn-
te das Autorenteam Frank Purtak, Gero Marzahn
und Matthias Müller auf seine umfangreiche Erfah-
rung zurückgreifen und anhand von fünf Beispielen die
Auswirkungen der Nachrechnungsrichtlinie auf Mau-
erwerksbrücken erläutern. Ergänzend geben die Au-
toren Johanna Monka, Gregor Schacht und Steffen
Marx einenÜberblick über Eisenbahngewölbebrücken
in Sachsen. Insbesondere für die Bewertung der sta-
tischen Tragfähigkeit von Bestandsmauerwerk ist die
Kenntnis der mechanischen Eigenschaften zwingend
notwendig. Entscheidend ist in der Mehrzahl der Fäl-
le die Druckfestigkeit. Oft zeigt sich in der Praxis, dass
eine zutreffendeAussage aufgrund fehlender Bestands-
unterlagen schwierig ist. Auf diese Fragestellung geht
der Beitrag von Birger Gigla vertieft ein.
Innovationen im Mauerwerksbau sind ein entschei-
dender Hebel, die Bauweise den neuen Anforderun-
gen anzupassen und eine ihrer wirtschaftlichen Bedeu-
tung angemessene Vorreiterrolle anzunehmen. Dieses
betrifft nicht nur Anforderungen in Bezug auf die Bau-
physik und die Nachhaltigkeit, sondern insbesonde-
re auch das Thema des kostengünstigen und rationel-
len Bauens. Dass hier enorm viel Potenzial liegt, wird
in dem Beitrag des Autorenteams Andreas Jäger, Ma-
rio Kubista, Meysam Taghavi, Stefan Puskas, Karina
Breitwieser, Stephan Fasching, Clemens Kuhlemann
und Gülnaz Atila deutlich. Hierbei wird im Rahmen
der vier Innovationsfelder Material und Produktopti-
mierung, Bauprozess und Automatisierung, Produkti-
onsprozess und Technologie sowie digitale Kooperati-
on mit Kunden anhand von konkreten Anwendungs-
beispielen die aktuelle und zukünftige Entwicklung ge-
zeigt. Dass die Weiterentwicklung des großformatigen
Bauens noch lange nicht abgeschlossen ist, wird in dem
BeitragMauerwerk inXXL–Großformatiges Bauen mit
bewehrten Porenbetonelementen, vertikal und horizontal
von Markus Heße, Mario Schmitz und Andreas Ra-
dischewski deutlich. Die oft beschworene Digitalisie-
rung imPlanungs- undBauprozess hat auch imMauer-
werksbau Fahrt aufgenommen – dieses zeigen die Au-
toren Mathias Obergrießer und Michael A. Kraus in
ihrem Beitrag Digitale Transformation im Bauwesen –
von der Theorie zur Anwendung. Abgeschlossen wird
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der heurige Kalender wie üblich mit einer Übersicht
über laufende und abgeschlossene Forschungsvorha-
ben von Jonathan Schmalz und Ludwig Wingerter.
Wie man aus der Zusammenstellung der Beiträge oben
erkennt, bietet derMauerwerk-Kalender 2022 eine brei-
te Themenvielfalt mit den Schwerpunkten Fassadenge-
staltung, Bauphysik und Innovationen. Es werden die
neuen Entwicklungen und Trends gezeigt – gleichzeitig

soll das Werk auch aktuelles Nachschlagwerk und Ar-
beitsgrundlage für die tägliche Praxis sein.

Herzliche Grüße und viel Vergnügen bei der Lektüre.

Bensheim und München, Prof. Dr.-Ing. Eric Brehm
im Januar 2022 Prof. Dr.-Ing. Detleff Schermer
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